
Quellen: [1] https://raum-und-zeit.com/r-z-online/mediathek/gesellschaft/kriegsluegen/ [2] www.kla.tv/14106 | „Schweizerzeit“-Magazin, Ausgabe Nr. 5,
15. März 2019, „Spalte rechts“, Seite 5 | https://blick.ch/news/wirtschaft/nach-blick-recherchen-junge-freiheit-verschwindet-aus-valora-regalen-id15191614.html |
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www.irishtimes.com/news/world/africa/sri-lankan-president-sacks-prime-minister-over-assassination-plot-1.3679009

[4] www.pcwelt.de/a/spacex-startet-erste-satelliten-fuer-ueberall-internet,3449792 | https://de.wikipedia.org/ wiki/Starlink | www.kla.tv/14541

mkr. Obwohl Sri Lanka nur ein
kleines und armes Land ist, ist
es seit vielen Jahren von den Welt-
mächten der westlichen Welt und
China sehr umkämpft. Aufgrund
seiner Lage an strategischen See-
wegen hat China in Colombo
und Hambantota Seehäfen,
welche vor allem für militä-
rische Zwecke von Bedeutung
sind. Doch auch die westliche
Welt und Indien sind bestrebt,
ihren Einfluss auf Sri Lanka aus-
zuüben. In der Politik führte
dies im letzten Jahr (2018) zu

heftigen Konflikten: Sri Lankas
Premierminister Ranil Wickre-
mesinghe, der mit dem Westen
und Indien kooperierte, wurde
im Oktober 2018 aufgrund eines
vermuteten Mordkomplotts ge-
gen den Präsidenten Sri Lankas
von diesem entlassen. Im De-
zember 2018 wurde er jedoch
auf Druck von Seiten der USA,
Europas und Indiens wieder in
sein altes Amt eingesetzt. Zur
Wiedereinsetzung von Wickre-
mesinghe wurden auch finan-
zielle Druckmittel wie z.B. das

Aussetzen einer Kreditrate ange-
wendet. Welche Machenschaf-
ten sind noch denkbar, um in
einem Land seinen Einfluss aus-
zubauen und es in noch größe-
re Abhängigkeit zu bringen?
Könnten auch die Terroran-
schläge vom 21.4.2019* mit
diesen Machtkämpfen in Ver-
bindung stehen? [3]

*Serie von Bombenanschlägen in Sri
  Lanka am 21.4.2019 in drei Kirchen
  und drei Hotels durch Selbstmordat-
  tentäter, bei denen über 253 Men-
  schen ums Leben kamen.
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INTRO
Der Schweizer Historiker und
Friedensforscher Dr. Daniele
Ganser unterscheidet in sei-
nem Vortrag „Können wir
den Medien vertrauen?“
zwischen „NATO-konformen“
und „NATO-kritischen“ Zei-
tungen, die sehr unterschied-
lich über politische Ereig-
nisse berichten. Die meist-
verbreiteten Zeitungen im
deutschsprachigen Raum
seien NATO-konform und
berichteten fast das Gleiche,
ebenso auch die Radiosender.
Ganser hebt hervor, wie sehr
Worte unser Denken und un-
sere Meinung beeinflussen:
Je öfter wir Dinge hören,
desto mehr prägen sie sich
ein, egal ob sie wahr sind
oder nicht. Dr. Ganser ruft
daher zu Achtsamkeit im eige-
nen Medienverhalten auf. Er
empfiehlt, sich von Angst-
gefühlen und Schlagzeilen
weder schrecken noch betö-
ren und somit lenken zu las-
sen, sondern sich in verschie-
denen Medien zu informieren
und dabei die eigenen Ge-
danken und Gefühle zu be-
obachten. Dadurch könne
man in „wachem“ Zustand
die Vertrauenswürdigkeit prü-
fen von dem, was man hört
und konsumiert – das ergebe
Medienkompetenz! – Genau
in diesem Sinne sollen die
Gegenstimmen auch dieser
Ausgabe zum Bilden der eige-
nen Meinung beitragen. [1]
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Wochenzeitung „Junge Freiheit“ aus CH-Kioskregalen verbannt!

Sri Lanka: Ein umkämpftes Land

hp. Die amerikanische High-
Tech Firma SpaceX von Unter-
nehmer und Investor Elon Musk
plant, ein weltumspannendes
Netzwerk aus insgesamt ca.
12.000 Satelliten im Erd-Orbit
bis November 2027 fertigzustel-
len. Am 24.5.2019 startete eine
Rakete mit den ersten 60 Satel-
liten. Nach insgesamt sieben
Starts von je 60 Satelliten wird
das Starlink-Netz im Minimalbe-

trieb starten können. Auch an-
dere Firmen wie Amazon arbei-
ten an globalen Konstellationen
von Kommunikationssatelliten.
Neben Telekommunikation sol-
len diese Systeme mittels 5G-
Technik einen ultra-schnellen
weltweiten Internetzugang er-
möglichen, auch für das soge-
nannte „Internet der Dinge“, in-
klusive selbst steuernde Autos.
Die vorgesehenen Frequenzen

befinden sich jedoch im Bereich
der eindeutig als schädlich er-
kannten Millimeterwellen. Dr.
Barrie Trower*, Experte für
Mikrowellentechnik, warnt, das
geplante 5G-Internet aus dem
Weltraum werde jede Pflanze
und damit den gesamten Bo-
den auf der Erde langsam, aber
unaufhaltsam zerstören. [4]
*Er entwickelte bei der Royal Navy
  Mikrowellenwaffen.

pet/brm. Ende Februar 2019 be-
richtete die Schweizer Boule-
vard-Zeitung „BLICK“, dass auf-
grund ihrer Recherchen die
Berliner Wochenzeitung „Junge
Freiheit“ aus den Regalen der
„Press&Books-Shop“*-Buch-
handlungen verbannt worden sei.
Die „Junge Freiheit“ sei eine
Zeitung mit „rechtsnationalem
Inhalt“ und „jahrelang vom deut-
schen Verfassungsschutz beobach-
tet worden“, so behauptete der

„BLICK“. Dazu schreibt Dr. Ul-
rich Schlüer im „Schweizer-
zeit“-Magazin vom 15.3.2019,
dass per gerichtlicher Anordnung
der Verfassungsschutz zurückge-
pfiffen wurde, da der „Jungen
Freiheit“ nie verfassungswidrige
Berichterstattung nachgewiesen
werden konnte. In Bezug auf
den BLICK-Journalisten, der
die Kampagne gegen die „Junge
Freiheit“ lostrat, schreibt Schlüer:
„Da zieht also ein von der Presse-

freiheit lebender Medienmann
gegen die Pressefreiheit vom
Leder. In der Schweiz lange
als selbstverständlich geachtete
Freiheiten geraten in Gefahr.
Wer am Ausverkauf von Schwei-
zer Eigenständigkeit und Selbst-
bestimmung mitwirkt, verliert
auch allen Respekt vor elemen-
taren Grundfreiheiten. Wider-
stand wird nötig.“ [2]
*Tochtergesellschaft des Schweizer
 Handelsunternehmens „Valora-Gruppe“

„Wenn Valora unsere Wochenzeitung für den Vertrieb
in der Schweiz sperrt, dann ist dies ein Anschlag auf die Pressefreiheit.

Wir fordern die Valora-Gruppe auf, diese Zensurmaßnahme zurückzunehmen.“
Dieter Stein, Geschäftsführer der "Jungen Freiheit", 2019



fro. Die Einwilligungsform zur
Organspende wird derzeit in
Deutschland wieder diskutiert.
Folgende kritische, für eine fun-
dierte Entscheidung aber nötige
Informationen werden jedoch
kaum genannt: Organe kann man
nur transplantieren, wenn sie
noch lebendfrisch sind. Lebens-
notwendige Organe, wie z.B.
Herz und Lunge, können somit
nur einem noch lebenden, also
durchbluteten und beatmeten

Körper entnommen werden. Mit
der Entnahme dieser Organe
enden Durchblutung und Beat-
mung des Körpers. Der Mensch
ist dann nicht nur hirntot, son-
dern – gemäß dem ursprünglichen
Todesverständnis – endgültig tot.
Um Transplantationen durch-
führen zu können, ohne sich
womöglich einer Tötung schul-
dig machen zu müssen, wurde
1968 von dem „Ad Hoc Com-
mittee of the Harvard Medical

School to Examine the Defini-
tion of Brain Death“* der Tod
umdefiniert und mit „irrever-
siblem Koma“ gleichgesetzt.
Später wurde das umbenannt in
Hirntod. Zur Gleichsetzung von
Hirn- und Gesamttod äußerte
sich aber z. B. Professor Dr. G.
Roth kritisch: „Der Hirntod ist
nicht völlig eindeutig diagnosti-
zierbar […] Völlige Sicherheit
kann es […] niemals geben, nur
eine mehr oder weniger hohe

und akzeptable Wahrscheinlich-
keit." Diese fehlende Sicherheit
zeigt sich immer wieder in den
Fällen, in denen für hirntot er-
klärte Komapatienten wieder
erwacht sind. Jeder, der sich für
eine Organspende entscheidet,
muss wissen, dass das Organ
von lebenden Menschen ent-
nommen wird! [5]
*Spezieller Ausschuss der Harvard
 Medical School zur Untersuchung
  der Definition des Hirntodes
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Schlusspunkt ●
„Wer sich anschaut, wer
die Medien besitzt, finan-
ziert, managt, den notwen-
digen Strom an Informati-
onen und Nachrichten
täglich bereitstellt oder sie
mit »Gegenfeuer« beein-
flussen und disziplinieren
kann, der sollte  mit einer
tiefen Grundskepsis die
Zeitung morgens aufschla-
gen oder die Nachrichten
anschalten.
Die Fragen im Kopf soll-
ten immer lauten:
Sieht die Welt wirklich so
aus? Erhalten wir das volle
Bild über relevante Ereig-
nisse? Wer erhält ein gro-
ßes Forum und wer nicht?
Wo wird verzerrt, gelogen,
weggelassen, ausgeblen-
det und mit doppelten Stan-
dards berichtet?“ [8]
David Goeßmann, Journalist und

Medienkritiker, 2016
Die Redaktion
(wie./het./mol.)

Jörg Haider: Unfall oder Attentat?

Organspende – kann ein Toter ein lebendes Organ spenden?

Chemnitz:
Zweierlei Maß
bei Politik und Medien?
tz./fro. Ein Beispiel dafür, wie
Politik und Medien bei Hass-
reden verschiedene Maßstäbe an-
wenden, war  das Konzert „Wir-
sind-mehr“ am 3. September
2018 in Chemnitz. Das Konzert
sollte ein Zeichen gegen Rassis-
mus und rechte Gewalt setzen,
und die Medien machten breit-
flächig darauf aufmerksam.
Bundespräsident Steinmeier be-
warb das Konzert sogar über
Facebook. Beim Konzert selbst
war jedoch nicht nur der Auftritt
von „Feine Sahne Fischfilet“ frag-
würdig, auch die Band K.I.Z. fiel
mit geschmacklosen Texten auf,
wie z.B. „Ich mach Mousse
aus deiner Fresse“ […] „Ich
ramm die Messerklinge in die
Journalistenfresse“ […]. Ange-
sichts dieser offensichtlichen
Hassreden verwundert es doch,
dass sich Bundespräsident Stein-
meier nicht von diesem indisku-
tablen Auftritt distanziert hat,
und dass es keinen Aufschrei
von Politik und Medien gege-
ben hat. Wie wäre es gewesen,
wenn eine rechte Musikgruppe
solche Texte zum Besten gege-
ben hätte? Bei linken Hassreden
und Gewalttaten wird also an-
scheinend weitgehend wegge-
schaut, während man sich über
vermeintlich rechtes Fehlver-
halten lautstark empört. Zwei-
erlei Maß!? [6]

Quellen: [5] https://mutual-mente.com/organ-transplant/ | https://archiv.initiative-kao.de/kao-themen-hirntod.html |
www.transplantation-information.de/hirntod_transplantation/hirntod_kritik_dateien/hirntod_kritik.htm

[6] www.nzz.ch/panorama/wir-sind-mehr-50-000-besucher-bei-konzert-in-chemnitz-ld.1417014 | www.tagesspiegel.de/
politik/wirsindmehr-in-chemnitz-kramp-karrenbauer-verteidigt-kritik-an-steinmeier-und-feine-sahne-fischfilet/

22993336.html | https://nuoviso.tv/home/talk/wirsindmehr-frank-hoefer-im-gespraech-mit-robert-stein/
[7] www.kla.tv/13144 | https://youtube.com/watch?v=-dlB_z4siuA | https://alexandrabader.wordpress.com/2018/10/08

/nachdenken-ueber-joerg-haider/ [8] www.rubikon.news/artikel/wenn-regierungen-lugen-und-medien-mitmachen

mol. Im Jahre 2008 schien die
EU in ihren Grundfesten zu
wanken: In mehreren europä-
ischen Staaten gab es Verfas-
sungsklagen gegen den EU-Re-
formvertrag, auch in Österreich.
Jahrzehntelang war Österreich
von  zwei großen Parteien – SPÖ
und ÖVP* – regiert worden, in-
zwischen war aber schon zwei-
mal die FPÖ* am Mitregieren
gewesen. Von dem umstrittenen
Spitzenpolitiker Jörg Haider mit
aufgebaut, bekam die FPÖ Ver-
stärkung von einer weiteren von
Haider gegründeten Partei: der
BZÖ*. Diese hatte ihre Stim-
men bei den österreichischen
Nationalratswahlen im Herbst
2008 verdreifacht, sodass der –
als „Rechtspopulist“ verschrie-
ne – große EU-Gegner Jörg Hai-
der bei der Regierungsbildung
hätte mitreden können. Doch da-
zu kam es nicht: In der Nacht
zum 11. Oktober 2008 starb er
bei einem Autounfall – angeb-
lich. „Betrunken in den Tod ge-
rast“, titelte die Presse. Doch der
investigative Journalist Gerhard
Wisnewski, der den Tathergang
und das (versteckt gehaltene)
Autowrack genauestens unter-

suchte, kam zu dem Ergebnis:
Haider war weder betrunken
noch ist er gerast, noch war es
überhaupt ein Unfall! In Haiders
Magen fand sich bei der Obduk-
tion kein Alkohol; die Berech-
nung des Bremsweges ergab
lediglich eine Geschwindigkeit
von 90 km/h; sein Fahrzeug hatte
extrem starke Beschädigungen
an Stellen, wo sie laut offiziellem
Unfallbericht gar nicht hätten
sein dürfen, und vieles weitere
mehr. Wisnewski kommt zu
dem Schluss, dass Jörg Haider
mit 90%iger Wahrscheinlich-
keit einem Attentat zum Opfer
gefallen sei. Wem nützt es? In
Österreich erhielten nach Hai-
ders Tod wieder die beiden
großen Regierungsparteien die
alleinige Macht, und der EU-
Reformvertrag trat zum 1. De-
zember 2009 in Kraft. Wollte
sich hier jemand eines unbe-
quemen, national gesinnten
und EU-feindlichen charisma-
tischen Politikers entledigen?
[7]
*SPÖ=Sozialdemokratische Partei Öster-
 reichs, ÖVP=Österreichische Volkspar-
 tei, FPÖ=Freiheitliche Partei Öster-
 reichs, BZÖ=Bündnis Zukunft Öster reich


